
Erscheint täglich Nachmittags
Mt Ausnahme der Sonn und

Feiertage Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle
Jnscrtionspreis

für die fünsgespqltene Co
Zeile oder deren Raum 12

rpiis
Psg

s iAdonnementspreis
Äerteliährlich für Halle und durch
ü die Post bezogen 2 Mark

Im Verlage von Reinhold Nietschmann
Fernsprecher nach Berlin und Leipzig Anschluß Nr L8S

Reclamen
vor dem Tageskalendcr die drei
gespaltene PctiUeile oder deren

Raum 30 Pfg

Nr 243 Freitag den 17 Oktober I8SV Ä1 Jahrgang

5

Vom polnischen Reichstage in Halle
Dritter Tag

Halle 16 Oktober
Gestern wehte im Hosjäger ein gefährlicher Wind

Die gemäßigte Richtung hatte das Oberwasser und das
ist die Gefahr denn diese Richtung erkämpft mit ver
decktem Visir mit jesuitischen Mitteln dasselbe letzte Ziel
das die radikale Richtung mit der rohen cynischen Offen
heit und brutaler Gewalt erkämpfen will In ihren
Endzielen sind beide Richtungen einig nur die Art ist
verschieden So sehr wir auch Ursache haben mögen die
auf dem polnischen Reichstag der Sozialisten zu Tage
getretene unleugbare Spaltung zu begrüßen als Symp
tom zu begrüßen daß die umstürzlerischen Elemente im
Kamps gegen die Gesellschaft noch Zeit und Gelegenheit
finden sich selbst auf den Hühneraugen herumzutrampeln
so sehr haben wir alle Ursache den moralischen Eindruck
den der Parteitag als sozialistisches Parlament sre mim
sture auf die vierhundert fanatisirten Revolutionäre ge
macht hat in seinen Consequenzen auf die Agitation zu
fürchten Bebel will den wirthschaftlichen Krieg in die
dem Reiche politisch noch nicht vollständig angesestigten
Landestheilen in Elsaß Lothringen und den polnischen
Provinzen entfachen

Liebknecht erklärt die Massen über ihre Klassenlage
aufzuklären die dann von selbst sich von dem
Gottesglauben abwenden würden Bebel will
die Sprengung des deutschen Reiches um der Inter
nationale Thür und Thor zu öffnen Liebknecht vernichtet
die Kirche um den modernen Staat zu erwürgen obschon
er die Parole ausgiebt Wenn wir gegen den heutigen
Staat ankämpfen und die Arbeiter für den Klassenkampf
gewinnen arbeiten wir gleichzeitig gegen Gottesglauben
Auf der einen Seite der cynischste Landesverrath auf der
anderen die cynische Revolution öffentlich empfohlen vor
gefülltem Saal und Gallerien vor fanatisirten Anhängern
des Umsturzes die sich im Glänze ihres Mandats sonnen
Wenn das keine die Sicherheit des Staates gefährdende
Aufreizung bedrohlichster Art ist dann allerdings
wissen wir nicht was Aufreizung ist Das kann
ja recht nett werden Die vierhundert durch ihr
Mandat privilegirte Agitatoren die da mit breitem
Behagen unter dem rothen Banner des Umsturzes den
Worten ihrer Führer lauschen werden nach ihrer Fa on
nach ihrer Intelligenz die breiten Massen da in bearbeiten
Was hier wie Honigseim aus dem Munde der Führer
fließt wird in dem Munde der kleinen Agitatoren zu
giftigem Geifer Wir haben das Sozialistengesetz nicht
mehr wir können es missen denn es hat als Ausnahme
gesetz die bürgerlichen Parteien gespalten die Bebel und
Liebknecht und ihre Trabanten werden es aber dahin bringen

daß die Krone Staat und Gesellschaft zum Schutz den
großen Belagerungszustand in Permanenz erklärt Zum
Zerschmettern hat Krone und Gesellschaft noch andere
Mittel als das Sozialistengesetz und dazu ist dieser
Freiheit der Aufreizung gegenüber heute etwas mehr
Luft vorhanden als vor dem 1 Oktober Den letzten
Zielen der Sozialdemokratie gegenüber die gestern durch
die Liebknecht sche Programmrede wieder als die Monstranz
der sozialdemokratischen Irrlehre den vierhundert Gläubigen
gezeigt wurden bleibt der Gesellschaft nur die Wahl der
Peitsche übrig alles Andere wäre Selbstverstümmelung
Zum Schluß nur noch die Frage an Herrn Liebknecht
Was würden Sie im soztaldemokratischen Staate
thun wenn auf einem nichtfozialdemokratischen
Partei Congreß ein Redner so gegen den sozial
demokratischen Staat aufreizt wie Sie gestern
gegen den modernen Staat und die bestehende
Gesellschaftsordnung aufgereizt haben Wir
bitten um Antwort

Zu den Steuerreformen
Berlin 15 Oktober

Man schreibt uns von sachverständiger Seite
In der Presse begegnet man seit einiger Zeit Muth

maßungen über die projektirten Steuerreformpläne welche
theils den Thatsachen vorauseilen theils in der Speziali
sirung der Pläne und Klarlegung der Absichten der
Regierung fehlgehen dürsten So beruht die Annahme
daß nur Gesetzentwürfe für Abänderung und Neugestaltung
der Einkommen und Gewerbesteuer dem Staasministerium
und dann dem Landtage vorgelegt werden sollen un
zweifelhaft auf Irrthum Es fanden und finden unaus
gesetzt Erwägungen und Erhebungen auch auf allen an
deren Gebieten der Besteuerung statt und es hängt ganz

und gar von dem Fortschreiten dieser Arbeiten und Er
hebungen und besonders von dem Ergebniß der versuchs
weisen Veranlagungen ab die in verschiedenster Form in
Provinz und Stadt vorgenommen werden welche Reform
entwürfe zum Abschluß und beim Landtage zur Vorlage kom
men werben Die ganze Steuerreform ist überhaupt nur als
ein Ganzes zu betrachten dessen einzelne Theile mitein
ander organisch verknüpft sind Es ist klar daß eine
Aenderung der bestehenden Steuern im Sinne der Ent
lastung der Bevölkerung nur dann vorgenommen werden
kann wenn es möglich ist gleichzeitig an anderer Stelle
einen Ersatz für jenen Aussall zu finden Mit der
Herabminderung der Gewerbesteuer oder der ganzen
oder theilweisen Ueberweisung der Beträge der Grund
und Gebäudksteuern an die Gemeinden Kreise oder
Provinzen muß daher die Erschließung anderer Ein
nahmequellen für den Staat Hand in Hand gehen
Aus diesem Grunde sind alle Steuerreformpläne mehr
oder weniger gleich weit vorgeschritten und werden mir
allen Entwürfen Probeversuche in den verschiedensten
Gegenden des Staates angestellt Die ganze Vergangen
heit des Finanzministers besonders auch seine hervorragende
Reformthätigkeit in einem großen städtischen Gemeinwesen
bürgen dafür daß er die Lösung der Steuerfrage durch
aus praktisch anfaßt Um dem Mangel an Erfahrungs
material abzuhelfen werden die schon erwähnten Probe
veranlagungen veranstaltet wobei für jede Art der Be
steuerung mehrere Entwürfe zu Grunde gelegt werden
Aus diesem Grunde sind auch alle die Meldungen welche
ganz bestimmte Angaben über Art der Aenderung des Ein
schätzungsverfahrens über Organisation der Veranlagungs
organe c machen verfrüht Es sind hierüber selbst an
maßgebendster Stelle noch keine bestimmten Beschlüsse
gefaßt

Besondere Aufmerksamkeit wird der Reform der Erb
schaftssteuer gewidmet Es finden nach dieser Richtung
die eingehendsten und vielseitigsten Erhebungen statt die
wohl bald zum Abschluß gelangen werden Von allge
meinerem Interesse dürfte die Absicht sein die Erbschafts
steuer mit der Kapitalrentenstcuer zu kombiniren um eine
wirksame und gerechte Besteuerung des Renteneinkommens
zu erreichen Da diese auf direktem Wege nicht durchzu
fühlen ist man vielmehr mit ihr verschiedentlich ungünstige
Erfahrungen gemacht hat so liegt es in der Absicht auf
indirektem Wege eine Besteuerung der Capitolrenten zu
erzielen indem man das Kapital beim Erbfall auch
auf Kinder oder Enkel besteuert

Sobald die Ergebnisse der Probeveranlagungen in der
Provinz an das Ministerium zurückgekehrt sind wird die
Entscheidung sür oder wider die verschiedenen Entwürfe
in kurzer Zeit getroffen und an die Redaktion der Gesetzes
vorlogen geschritten werden Daß diese zusammenfassenden
Arbeiten nicht viel Zeit in Anspruch nehmen werden dafür
bürgt die exakte Arbeitsweise unserer Behörden Es ist
danach nicht ausgeschlossen daß die Vorlagen schon im
November fertiggestellt werden es läßt sich jedoch hierüber
zur Zeit nichls Bestimmtes sagen

Congreß der Sozialdemokraten
Deutschlands

Nachdruck verboten

Halle 15 Oktober Abends
Dritter Tag Schluß

Es sind etwa 40 Anträge eingegangen Darunter befindet
sich ein Antrag von den Gubener Genossen Die gesammte
fozialdemokratilche Parteipresse müsse Eigenthum der Partei
werden Ein weiterer Antrag fordert die Aufwendung größerer
Summen für die Brochürenliteratur ganz besonders für Schrif
ten die für die ländliche Bevölkerung berechnet sind Im Weiteren
wird dieAnsletzung eines Preises für die beste Agitationsschrift für
die ländliche Bevölkerung beantragt Die Genossen von Marburg
stellen solgendenAntrag In Anbetracht des Eindringens der anti
semitischen Bewegung aufummer weitereKreise und derverwerf
lichenKampfesweife welcher sich die Antisemiten speciell gegen die
Sozialdemokraten bedienen beschließt der Congreß daß die
Partei die Parteigenossen Marburgs in irgend einer Weise
unterstützt damit am Heerde der antisemitischen Agitation eine
kräftige Gegenagitation entwickelt werden kann Die
Bautzener Genossen beantragen Die sozialdemokcatische Reichs
tagssraktion zu verpflichten alle von ihr beabsichtigten selbststän
digen Gesetzentwürfe vor deren Einbringung im Reichstage der
Gefammtpartei durch derenVorstand zurBegutachtung vorlegen zu
lassen Dringliche Fälle sollen ausgenommen sein Ein fer
nerer Antrag lautet Es ist Pflicht jedes Parteigenossen ins
besoxdere der Reichstagsfraktion dahin zu wirken daß die Ge
sindeordnungen der Einzelstaaten aufgehoben werden und daß die
Arbeiter Arbeiterinnen jugendlichen Arbeiter und Kinder
welche in der Landwirthschaft Forstwirthschaft Gärtnerei Fuhr
wesen in der Binnenschifffahrt in der Fischerei und in persön
lichen Dienstleistungen beschäftigt werden der deutschen Ge
werbeordnung unterstellt werden

Elsässer Parteigenossen beantragen die Begründung
eines Parteiorgans kür Ellaß Lothringen und die Bewilligung
der dazu erforderlichen Mittel aus der Parteikasse In einem
Antrage wird verlangt daß den Opfern deS Soziallsten Ge

setzes der Dank der Partei ausgesprochen gleichzeitig aber de
Staatsregierung eine Resolution übermittelt werde in welcher
erklärt wird daß es mit den Aufgaben eines Rechtsstaales
nicht vereinbar sei daß noch jetzt aus Grund des Soziallsten
Gesetzes deutsche Staatsbürger im Gefängniß schmachten Es
sei daher Pflicht der Staatsregierung die Aufhebung der
bezüglichen Strafbestimmungen anszu sprechen Auerbach
Berlin und Genossen beant agen Der Parteivorstand wird

verpflichtet allmonatlich eine Agitationsnummer gerichtet a
die indifferenten Arbeiter und Arbeiterinnen erscheinen zu
lassen Ein Antrag verlang die Achistunden Demonstration
künftighin allgemein am ersten Sonntag im Mai zu veranstal
ten Abgeordneter Liebknecht beantragt den 1 Mai
dauernd als Arbeiterfeiertag zu machen und wo an diesem
Tage Hindernisse im Wege stehen Umzüge und Feste auf den
ersten Sonntag im Mai zu verlegen Stettiner und Rostocker
Sozialdemokralen beantragen Bei Stichwahlen zwischen den
bürgerlichen Parteien haben sich die Sozialdemokraten der
Abstimmung zu enthalten

In der heutigen Nachmittagssitzung wurde die Generaldiskusion
über den Organisationsenlwurf fortgesetzt und schließlich be
schlossen den Entwurf einer 25 gliedrigen Commission zur
Vorberathung zu überweisen Der Vorsitzende Abg Dietz
theilte alsdann mit,daß im Vorzimmer ein Berliner Regierungs
Rath und ein Polizei Präsident aus Sachsen anwesend seien Es
werde nun die Frage gestellt was dagegen zu machen sei Er
Dietz sei der Meinung daß die Herren dem Congresse nur
sehr willkommen seien Lebhaftes Bravo Den folgenden
Gegenstand bildete das Programm der sozialdemokraiischen
Partei Der Referent Abg Liebknecht Er habe keine Pro
grammrede zu halten sondern wolle nur über das Programm
sprechen Das bisherige Programm das 1875 auf dem Con
greß zu Gotha festgestellt wurde sei ein Compromißprogramm
da damals der Allgemeine deutsche Arbeiter Verein und die
sozialdemokratische Arbeiter Partei die sogenannten Eisenacher
sich vereinigten Unter diesen Compromißprogramm sei selbst
verständlich keinerlei Aufgeben von Grundsätzen zu verstehen
dies sei bei einer Partei wie der sozialdemokratischen die die
Aenderung der heutigen Gesellschaftsordnung bezwecke und
sich auf der nationalökonomischen Wissenschaft aufbaue
nicht deukbar Allein da die Sozialdemokraiie weder
eine himmlische noch eine irdische Autorität anerkenne
so könne sie auch keinen popiernen Papst des heißt
kein Programm als Autorität anerkennen und zwar umso
weniger 5a die Wissenschaft unaufhörlich fortschreite Das
Programm wäre im Lause der Jahre wohl auch den verän
derten Verhältnissen entsprechend geändert worden wenn das
Sozialisten Gesetz dies nicht verdindert hätte Im Kampfe könne
man kein Programm ändern Was nun den Namen der Partei
anlange so sei im Jahre 1S75 der Name sozialistische Arbeiter
partei Deutschlands beschlossen worden Es werde nun beantragt
die Partei sozialdemokratische Arbeiter Partei zu nennen
Der Forderung das Wort Arbeiter zu streichen könne er
nicht beistimmen Wenn auch einige edle Männer die der
Bourgeoisie angehören an dem Kampfe der Arbeiter theilneh
men lo seien das doch immer nur Ausnahmen Die Zer
schmetterung der heutigen Kapitalisten Herrschaft könne nur
von den Arbeitern selbst geschehen Es werde im
Weiteren gesagt der Satz in dem Programm Die
Arbeit ist die Quelle alles Reichthums sei falsch da auch
die Natur Reichthum hervorbringe Das sei ein Irrthum
Die Natur ohne gesellschaftliche Arbeit könne keinen Reichthum
erzeugen Gegen den Passus der Arbeiterklasse gegenüber
sind alle anderen Klassen nur eine reaktionäre Masse werde
eingewendet das lasse sich nicht ausführen da die Sozialdemo
kraiie genöthigt sei ein gutes Stück Weges mit der bürger
lichen Demokratie zu gehen In Deutschland liegen die Ver
hältnisse so daß in gewissen Dingen ein Zusammengehen
mit der bürgerlichen Demokratie nothwendig sei Allein
dies sei kein Hinderungsgrund sich rechtzeitig von der
bürgerlichen Demokratie zu trennen Während des Pariser
Communekampfes habe es sich auf s Evidenste erwiesen daß
der Arbeiterklasse gegenüber alle anderen Klassen eine reak
tionäre Masse seine Damals sei die Commune von der Frank
furter Zeitung bis zur Kreuzzeitung angegr ffen worden Nur
Dr Guido Weiß besagt die Mannhaftigkeit in seiner Waage
für die Pariser Commune einzutreten

Auf dem Congreß in Wyden 1830 dem ersten nach dem
Sozialisten Geletz wurde das Wort gesetzlich aus unserem
Programm gestrichen Damit haben wir keineswegs ausge
sprochen daß wir etwas Ungesetzliches begehen wollten Allein
durch das Sozialisten Gesetz wurden wir außerhalb des Ge
setzes gestellt Wir konnten uns nicht feige ergeben
sondern wir mußten gegen dies Gesetz einen Kampf führen
Das konnten wir selbstverständlich nicht indem wir uns auf
den Boden dieses Gesetzes stellen Es ist uns ja auch ge
lungen die Fesseln dieses Gesetzes zu brechen Ich halte es
für gleichgillig ob das Wort gesetzlich wieder in unser
Programm auf genommen wird Letzteres ist klar und
deutlich genug Das wir nicht für die Erklärung von Grund
und Boden als Gemeineigenthum sind ist unwahr Ich habe
schon im Jahre 1869 auf dem Congreß der Internationalen
Arbeiter Assieation auf den ich von der damaligen Eisenacher
Patei delegirt wurde für das Gemeineigenthum von Grund und
Boden mich erklärt Die Frauenfrage ist für die Sozialdemo
kraten leine besondere sondern nur ein Theil der all
gemeinen sozialen Frage deshalb ist die Gleichberechtigung
den Frauen mit den Männern sür uns etwas Selbstverständ
liches Das Wort ehernes Lohngesetz wird im Programm
zu streichen sein Ein ehernes Lohngesetz giebt es nicht Lassalle
hat dies allerdings als Agitationsmittel und zwar mit großem
Glück angewendet Ebenso hat sich die Forderung betreffs
Bildung von Produktivgenossenschasten längst überlebt
Wir verlangen die Rechtsprechung durch das Volk obwohl
im heutigen Staate die Schwur Gerichts Urlheile vielfach be
deutend schlimmer sind als die von Berufsrichtern Ferner
muß dem Volke Gelegenheit gegeben werden ärztliche und
advokatortlche Hülfe unentgeltlich zu erhalten Deshalb müssen
Aerzte und Rechtsanwälte Staatsbeamte werden Der Passus
in dem Programm Religion ist Privatsache ist vielfach ange
griffen worden Allein zunächst muß ich bemerken daß die freireli
giöse Bewegung in den Zeiten der Revolution nicht die geringste
Rolle gespielt hat Diejenigen die so gewaltiggegen die Religion an



Kämpfen haben eben noch ein Stück Jehovah in sich das sie
nicht lo werden können Die Kirche weder die protestantische
noch die katholische hat die mindeste Macht ohne den Staat
Dadurch daß man einem Gläubigen gegenüber auf die Re
ligion schimpft hekehrt man ihn nicht Wenn man gegen die
Religion ankämpfen will dann muß man Wissen verbreiten Die
Schule und die Erziehung können am erfolgreichsten gegen die
Religion ankämpfen Diejenigen die den Kampf gegen die Religion
führen begeben denselben Fehler wie die preußische Regierung
als sie den Kampf gegen die katholische Kirche führte Da
durch wird der Feind blos gestärkt Wenn wir gegen den
heutigen Staat ankämpfen und die Arbeiter für den Klassen
kampf gewinnen arbeiten wir gleichzeitig gegen den Gottes
glauben Wenn wir aber den Atheismus den Arbeitern von
vornherein zur Pflicht machen dann werden wir selbstver
ständlich vielfach auf Widerstand stoßen

Sorgen wir dafür daß im Volke Wissen verbreitet werde
daß die Schulen besser werden dann werden wir am erfolg
reichsten gegen die Religion ankämpfen Deshalb bin ich da
tür daß wir den Punkt unseres Programms Religion ist
Privatsache einfach stehen lassen Wir wollen Niemandem seinen
Glauben nehmen Wir wollen die Massen zu uns heranziehen
sie über ihre Klassenlaße aufklären dann werden sie sich ganz
von selbst von den Gottesglanben abwenden Ich bin in den
letzten Tagen gefragt worden weshalb wir die alte demokratische
Forderung Trennung der Schule von der Kirche und der Kirche
vom Staate nicht in unser Programm aufnehmen Nun in
der Forderung die Religion zur Privatsache zu erklären ist
dies doch bereits enthalten Es ist ferner die Krage aufge
worfen worden weßhalb wir nicht die Republik als Forderung
ausstellen Es ist selbstverständlich daß der iozialdemokratische
Staat den wir erstreben nur ein republikanischer Staat lein
kann Deshalb ist auch diese Forderung für uns überflüssig
zumal auch in republikanischen Staaten die Ausbeutung und
Unterdrückung in der Mimmsten Form herricht Der Redner
beleuchtete noch in eingehender Weise die einzelnen Pro
gramm Punkte und schließt mit etwa folgenden Worten
Es ist nicht zu leugnen daß das Programm Mängel hat
allein dasselbe hat uns in den letzten Jahren als Leitstern ge
dient Es ist die alte Parteisahne die von uns in den hef
tigsten Kämpfen vorangetragen wurde Wohl ist dieselbe zer
setzt und zerschossen worden allein sie hat uns zum glücklichen
Siege geführt Deshalb wollen wir diese Fahne in Ehren
halten Wenn unsere Gegner sagen Das Sozialisten Gesetz
war der eikerne Reif der uns zusammenhielt so sage
ich unser Programm ist das diamantene Band das
uns unüberwindlich gemacht hat Diamant entstammt
dem griechischen Worte sSa uas das beißt unüberwindlich
dieses diamantene Band soll uns ferner als Leitstern im Kampfe
dienen Keine andere Partei hat so offen und lo rücksichtslos
ihre Ziele enthüllt als es die sozialdemokratische Partei in ihrem
Programm gethan Die Wissenschaft und die Wirklichkeit sind
unsere Waffen mit denen wir alle unsere Feinde überwinden werden
Stürmischer lang anhaltender Beifall Der Redner schlug fol

gende Resolution vor In Erwägung daß das ausdemEinigungs
Congreß zu Gotha 1875 ausgestellte Parteiprogramm obwohl es
sichin den letz m 15 Jahren vortrefflich bewährt hat dennoch nicht
in allen Punkten auf d r Höhe der Zeit steht wie das
schon auf den vencyievenen Parteieongressen ausgesprochen
worden ist beschließt der Congreß den Parteivorstand zu
beauftragen dem nächsten Parteitage den Entwurf eines ver
änderten Parteiprogramms vorzulegen das jedoch mindestens
drei Monate vor Zusammentritt des Parteitages zur Kenntniß
der Gesammtpartei kommen muß damit die Genossen genügend
Zeit zur Diskussion desselben haben Danach wurde die
heutige Sitzung gegen 7V Uhr Abends auf morgen Donners
tag Bormittags 9 Uhr vertagt

Fortsetzung folgt in der Beilage

Der Kampf um den Ulanen
Roman von Heinrich Grans

Nachdruck verboten
Fortsetzung

O durchaus nicht Aber erklären Sie mir wie konnte
der Graf aus eine solche Vermuthung kommen

Durch seine spitzbübischen Gläubiger von denen Sie
seit ihrem Aufenthalt in Berlin unablässig verfolgt und
überwacht werden Auf diese Weise wollte man er
fahren haben daß die Frau Gräfin in verschiedenen Ma
gazinen große Einkäufe in Kindereffekten aller Art gemacht
habe Jedes Röckchen jedes Jäckchen jedes Kinderhemdchen
wurde als Vorxus äslioti für ihre Vermuthung aufgestellt
und macht die ganze Rotte förmlich rebellisch

O daß ist köstlich rief die Gräfin herzlich lachend
Alle diese Kisten und Ballen mit Kind rgarderobe für

den zu erwartenden Majoratserben Ha ha ha
O bitte Baron reichen Sie mir gefälligst meinen

Fächer dort neben dem Kamm Ich danke Ihnen
Seit langer Zeit hat mich nichts so amüsirt als

diese Geschichte von der reichhaltigen Garderobe des künf
tigen Majoratserben Ha ha ha

Aber ist es erlaubt zu fragen für wen die Frau
Gräfin die bedeutenden Einkäufe in diesem Artikel ge
macht

Das ist durchaus kein Geheimniß Ich bin Vor
steherin unserer Kinderbcwahranstalt und des Weisenhauses
und habe es übernommen für da Weihnachtsfest in
Berlin wo jedenfalls die Auswahl eine größere war die
erforderlichen Einkäufe zu übernehmen

Uhliug nickte verständnißvoll
Ja ja so erklärt sich die gelinde Angst dieser Herrn

welche das Majorat und damit ihre Forderungen bereits
verloren gaben

Aber das Gerücht muß doch auf eine Person zu
rückzuführen sein die man dafür verantwortlich machen
könnte

Glauben Sie das nicht Gräfin ein solches Ge ücht
ist ein unfaßbares Etwas welches sich unter dem Namen

alle Welt verbirgt das ouäit der Franzosen Und
wollte man es auch ausrotten so geht es damit wie
mit dem Gras wenn man es auch mäht es wächst immer
wieder nach

Sie mögen wohl recht haben, entgegnete die Gräfin
und ich bedauere nur dadurch Ihrem Freunde vem

Herrn Grafen Unruhe bereitet zu haben Doch sagen
Sie mir, fuhr sie im Tone der Vertraulichkeit fort

Deutsches Reich
Der Reichsanzeigsr veröffentlichte gestern den aller

höchsten Erlaß betreffend die Errichtung eines Eolonial
rathes Derselbe hat folgenden Wortlaut

Ich genehmige daß bei der Colonialabtheilung des Aus
wärtigen AmteS als sachverständiger Beirath für coloniale
Angelegenheiten ein Colonialrath errichtet wird und beauftrage
Sie die hierzu erforderlichen Anordnungen zu treffen

Potsdam den 10 Oktober 1890 Wilhelm
An den Reichskanzler v Caprivi
Der Reichsanzeiaer schreibt Der Generalfelvmarschall

Graf v Moltke vollendet Sonntag den 26 Oktober d I
sein 9V Lebensjahr Aus diesem Anlaß hat Se Majestät der
Kaiser und König zu befehlen geruht daß Tags zuvor in den
Unterrichtsanstalten der regelmäßige Schulunterricht ausfalle
und eine entsprechende Schulfeier stattfinde Mit der Aus
führung dieses allerhöchsten Befehls ist der Unterrichtsminister
beauftragt

Die Liberale Correspondenz weiß aus angeblich
durchaus zuverlässiger Quelle zu melden es würden auch

die Vorlagen betreffend die Aenderung der Erbschafts
steuern und der Ueberweisung der Grund und G e
bäudesteuern an die Communalverbände dem Landtage
alsbald zugehen

Nach der Kreuzzeitung finden starke Goldan
käufe Rußlands an der Berliner Börse durch Bleich
röder und Mendelssohn statt zur Ausnutzung der Besser
ung der Rubelkurse Neuerdings wurden etwa 30 Millionen
gekauft

Aus kolonialen Kreisen schreibt man uns Major
v Wissmann der vorderhand hier zu bleiben wünschte
um die weitere Entwickelung der kolonialen Angelegen
heiten insbesondere auch die Stellungnahme der N ichs
reaierung zu denselben sowie zu seiner v Wissmanns
weiteren Verwendung im kolonialen Dienst abzuwarten
hat au einen von sehr hoher Stelle geäußerten Wunsch
von der Eingabe des Gesuches um weitere Verlängerung
seines Urlaubs Abstand genommen und begiebt sich
demnächst auf seinen Posten in Ostafrika zurück Der
Gesundheitszustand v Wissmanns ist leider so erschüttert
daß ein Personenwechsel im Rsichskommissariat in Ost
asrika auf die Dauer nicht zu vermeiden sein wird In
Kolontalkreisen äußert man darüber das tiefste Bedauern
da man gerade von Wissmaun auch in organisatorischer
Beziehung viel erwartete Er ist unstreitig der hervor
ragendste Kenner von Land und Leuten in Ostafrika und
verfügt in seltenem Maße über die Vorbedingungen für
eine erfolgreiche Organisationsthätigkeit auf dem Gebiete
der Verwaltung und der Gerichtsbarkeit Die öffentliche
Meinung pflegt In Wissmann nur den tapferen und um
sichtigen Truppenführer zu sehen dem es gelungen ist
die schwarzen Aufständischen zu Paaren zu treiben Ganz
mit Unrecht übersieht man daß sein Hauptwerk die für
alle Zukunft vorbildliche vorzügliche Organisation der
Schutztruppe und ihrer Verwaltungsangelegenheiten war
Wenn daher nach seiner Rückberufung aus Ostafrika von
seinen Kenntnissen und Erfahrungen in der Centralleitunz
unserer Kolonialarigelegenheiten kein Gebrauch g macht

sind die Schulden des Herrn Grafen wirklich so be
deutend daß er sich nicht länger halten kann und giebt
es kein Mittel sie aus der Welt zu schaffen

Das war das Fahrwasser das volle geschäftliche
welches Uhling erwartet hatte und indem er mitzu
schwimmen vermochte Rasch zog er seine Papiere hervor
und gab eine ungefähre Uebersicht von den Passtvas
seines Freundes von deren Größe die Gräfin keine Ah
nung zu haben behauptete dann zu den Aktivar über
gehend zeigte er daß dem Grafen Leo aus der Privat
kasse des Grafen Hans ihres Gemahls ein jährliches
LoulsAsmönt von 3000 Thalern ausgesetzt worden fei
welches diefer jedoch seit sechs Jahren nicht erhoben und
welches dadurch gegenwärtig dle Ziffer von 54 000 Mk
erreicht habe Diese Summe zu erheben sei er jetzt im
Auftrage feines Freundes ermächtigt und er erbitte dazu
die freundliche Vermittelung der Frau Gräfin

Adelheid schwieg ihre Augen sprühten plötzlich jenes
wie Leo sagte magenetisch dämonische Feuer und um den
Mund lagerte sich ein Ausdruck von befriedigtem Triumpf
Den Fächer entschlossen zusammenklappend wandte sie sich
wieder zu Uhling

Ihr Freund Herr Baron befindet sich im Irrthum
Nachdem derselbe gleich anfangs auf jene vom Grafen
Hans ausgesetzte Summe aus Stolz oder Uebermuth
verzichtete verfügte mein Gemahl tief verletzt anderweitig
darüber

Wie Frau Gräfia rief Uhling in großer Empö
rung das ist unmöglich Wenn Graf Leo jene Summe
bisher nicht erhob so waren es Gründe eigener Art die
ihn dazu bestimmten aber ein Verzicht hat nie von seiner
Seite stattgefunden

Und sind Ihnen die Gründe bekannt fragte Adel
heid indem sie ihn scharf fixirte

Sie können mir unbedingt vertrauen denn wir be
gegnen uns ja in der gleichen herzlichen Theilnahme und
Sorge für Ihren Freund

Die Gräfin sprach fo einschmeichelnd und wohlwollend
und sah ihm dabei so überaus gütig an daß Baron
Uhling sich täuschen lies und gestand daß sie die Ursache
davon sei indem Leo es habe vermeiden wollen mit ihr
in irgend einer Weise in Berührung zu kommen und
sie die geschäftlichen Angelegenheiten auf Wunsch des
Grafen unumschränkt geleitet so habe er fürchten müssen
daß eine persönliche Begegnung mit ihr unvermeidlich ge
Wesen wäre und so entstand die Verzögerung der Er
hebung

Der kostbare Fächer zerbrach plötzlich in Adelheids
Händen und die Stücke verschwanden im Kaminseuer

würde so würde man dies gerade in kolonialen Kreisen
sehr bedauern Sein Name bleibt jedenfalls mit der
Geschichte unserer Kolonien eng verbunden und Deutsch
land wird nicht vergessen was es Wissmann schuldig ist

In Berlin Hit sich ein Gruppe Geschäftstreibender
zusammengethan welche sich mit etner Bitschrift an den
Finanzminister zu Gunsten der Selbsteinschätzunz
bei der E in k ommensteuer wenden will Andererseits
wird von seiten der Agrarier eine allem Anschein nach
lebhafte Agitation gegen die Selbsteinschätzung vorbereitet
welche gleichfalls thren Ausdruck in Bittschriften fin
den soll

Bei den Erörterungen über die Fleischsrage wird so
schreibt die Kreuzztg zumeist außer Acht gelassen daß das
Schweineeinfuhrverbot auf Grund des Seuchengesetzes
erlassen worden ist Dieser Grund wirkt noch fort Innerhalb
der Centralstelle der Reichsverwaltung ist man sich daher ganz
klar über sein Verhalten in der betreffenden Angelegenheit und
irgend welche Berathungen mit anderen anßeramilichen Kreisen
sind weder in Aussicht genommen noch werden sie für nöthig
oder angebracht gehalten Es kommt noch hinzu daß unter den
jetzigen Verhältnissen eine Aufhebung der Grenzsperre gegen
die Schweine eine Abhülfe gegen die Fleilchtheuerung in dem
gewünschten Maße nicht bringen würde In Ungarn ist z B
der Bestand an Schweinen neueren Mittheilung zufolge so ge
ring daß er den Anforderungen der Ausfuhr nicht genügen
konnte Hält man nun amtlicherseits auch aus bestimmten
Gründen an dem Standpunkte des Einfuhrverbots fest so ver
kennt man doch die Mißstände der Fleischtheuerung nicht und
läßt das Suchen nach einer möglichen Abhülfe nicht aus dew
Augen

Ausland
Zur Frage des Regierungswechsels in

Wien schreibt uns unser mit den österreichischen Re
gierungökreisen in Fühlung stehender X L Korrespondent
aus Wien Ihr Korrespondent hatte heute Gelegenheit
mit einer hochstehenden Persönlichkeit welche zu den Hof
kreisen in intimster Beziehung steht die Frage eines Re
gierungswechsels in Oesterreich zu besprechen Es ist
allerdings richtig daß Graf Taaffe nach mehr als zehn
jähriger ehrenvoller Wirksamkeit den lebhaften Wunsch
hegt sich zurückzuziehen und der Minister hat an maß
gebender Stelle aus diesem Wunsche kein Hehl gemachte
Allein die außerordentlichen Dienst welche der Graf
Taaffe an der Spitze der Regierung geleistet hat finden
an der erwähnten Stelle volle und gerechte Würdigung
und da die politische Situation keineswegs eine solche ist
welche die Demission des gegenwärtigen Kabinets als eine
zwingende Nothwendigkeit erscheinen ließe vielmehr eine
Reihe dringender Angelegenheiten wie der Ausgleich in
Böhmen die Steuerreform und die Vereinigung der Vor
orte mit Wien die Vertretung durch das jetzige Min urium
erheischen so dürfte noch für eine geraume Zeit von einer
Demission des Grafen Taaffe keine Rede sein Gerade
in dem Verbleiben des Kabinets erblickt man die sicherste
Gewähr gegen eine Ausbreitung der extremen Strömungen

Ein Zittern überflog die ganze Gestalt und die kleinen
spitzen Zähne bohrten sich in die entfärbten Lippen bis
sie bluteten während der Taint des Gesichts fast grau
erschien

Das hatte sie nicht erwartet Die eisige Entfremdung
welche zwischen ihr und Leo herrschte hielt sie nichl für
unüberwindlich sie hoffte mit der ganzen Starrheit ihrer
Licb welche durch die Zeit und Einsamkeit noch gesteigert
hatte aus seine reuige Wiederkehr und ihn dann zu
halten durch ein süßes Geheimniß welches sie beide wie mit
Rosen ketten umschlingen würde

Und nun erfuhr sie daß er sie hzßte sie verabscheute
sie mied wie eine Verpestete daß er lieber Entbehrunzen
und Verfolgungen feiner Manichäer erduldete ehe er ihr
Aug in Auge gegenübertrat Sie die an einen todt
kranken Mann gefesselt nichts auf Erden besaß als die
Erinnerung an diese erste und einzige Liebe sie stand
jetzt vernichtet vor ihrer schön geträumten Zukunft

Mit Besorgniß gewahrte der Baron die nicht beab
sichtigte Wirkung seiner Worte er mochte ein tüchtiger
pracktischer Jurist fein aber ein guter Diplomat war er
jedenfalls nicht In dem Bestreben der Gräfin die An
gelegenheit in einem milderen Lichte erscheinen zu lassen
verwickelte er sich mehr und mehr derartig daß diese ihn
unwillig unteibrach und sich in ihrer vollen Größe stolz
erhebend eisig und verächtlich auf ihn niedersah

Lassen Sie s gut fein Herr Stellvertreter ich we ß
jetzt was mir zu wissen nöthig ist und werde danach
handeln Dem Herrn Grafen meloen Sie gefälligst daß
d e Summe zu seiner Verfügung stehen würde sobald er
den Muth hat sie persönlich aus meinen Händen in
Empfang zu nehmen Vn anderer Weg mein Wort
daran giebt es nicht Gott befohlen

Damit rauschte sie den Kopf leicht neigend mit funkeln
den Augen aus dem Salon und ließ den armen Uhling
der ihr verblüffend nachsah in einer höchst peinlichen Si
tuation am Tische stehen

VIII
Ein Gxheimniß

Nach der großen beschämenden Niederlage die er öurch
die schlaue Gräfin erlitten stand Baron Uhling seinem
Freunde gegenüber recht klein und verlegen da Er war
vielleicht zu siegesgewiß gewesen und mußte nun zugeben
daß Leo die intrigante Dame richtiger beurtheilt hatte

Doch was war nun zu thun
Fortsetzung folgt



Entgegen anderweitigen Nachrichten wird mir auch ver
sichert daß von Seiten der maßgebenden Kreise in Ungarn
jede Einflußnahme auf die inneren Verhältnisse in Cis
leithanien strenge vermieden wird

Dem Corriere di Napoli wird über den Abbruch
der englisch italienischen Verhandlungen betreffs der Ab
grenzung der beiderseitigen Besitzungen in Ostafrika mitge
theilt daß man in römischen diplomatischen Kreisen der un
zureichenden Informationen der italienischen Regierung von
Seiten der Botschafter in London über die wahre Stimm
ung des Lord Salisbury die Hauptschuld für das Scheitern
der Konferenz beimesse Ein weiterer Grund sei in dem
Einspruch der französischen Diplomatie gegen jedwede Ab
tretung von der egyvlischen Souveränität unterstelltem
Gebiet an Italien zu sehen

Diese Ansicht daß eine Aktion Frankreichs mit dem ne
gativen Ergebniß der Unterhandlungen im Zusammenhang
stehe werde bestätigt durch den plötzlichen Frontwechsel
der Anfangs sehr versöhnlich gestimmten und zu weitge
henden Konzessionen geneigten englischen Delegirten in
Verbindung mit der Thatsache daß man schon vor Be
kanntwerden der Weigerung Englands Kassala an Italien
zu überlassen in Paris um dieselbe wußte

Die kürzlich registrirte Meldung daß der Ver
fasser der ooMssss äu Loulsu isms Mermeix an den
Folgen einer im Duell erhaltenen Wunde gestorben sei
stellt sich als falsch heraus ein soeben vom Figaro
veröffentliches ärztliches Bulletin bezeichnet die Wieder
herstellung Mermeix s als bevorstehend

Die zwar schon seit längerer Zeit vorausgesehene
Ankündigung eines Defizits in Frankreich bringt
nichtsdestoweniger die französische Presse gewaltig in
Harnisch Der Beschluß der Budgetkommission welche
nach Anhörung der Darlegung des Finanzministers Rouvier
die Hoffnung aussprach es werde durch Ersparnisse ge
lingen die Herstellung des Gleichgewichts zu erreichen
wird selbst von den besonneren Pariser Blättern verspottet
So bemerkt das Journal des Debats das Budget pro
1891 weise bereits mehr als 60 Millionen Ersparungen
auf wntere Ersparungen könnten nur fiktiv sein Die
Mpublique franyaife nennt die Resolution eine pla
tonische Demonstration die Kammer würde lieber die
phaimazentischen Produkte besteuern als dmch Ersparungen
den einen oder anderen der öffentlichen Dienstzweige zu
desorgamsiren Andere Blätter meinen die Schlappe des
Finanzministers würde weitere Konsequenzen haben Da
nach scheint es daß das Deficit die Stellung Rouviers
die ohnehin nicht sehr fest ist erheblich erschüttert hat

Nach der Dziennik Polski wurden hier dre Send
linge aus Kiew welche unter den hicsizen Arbeitern für
Rußland wirken sollten verhastet

Wie die Moskowskija Wiedomosti melden hätten
die in Etschmiadsin versammelten Armenier dem
Zaren ein Ergebenheitstelegramm im Namen des
gesammten armenischen Volkes geschickt Anläßlich der
Ceremonie der Bereitung des Salböls wurden in Etsch
miadsin auch mehrere Bischöfe für Türkisch Armenien ge
weiht Etschmiadsin ist ein Kloster im russischen Gouver
nement Eriwan die Armenier aber von welchem die Hul
digung für den Zaren ausgegangen ist sind offenbar aus
dem türkischen Gebiet dorthin gepilgert

Den Daily News wird aus Armenien gemeldet daß
bei Etschmiadsin am 12 d M zwischen einer Armenier
bavde und zwei Sotnien Kosakm an der Grenze ein Zu
sammenstoß stattgefunden habe wobei vier Armenier und
ein Kosak getödtet neunundzwanzig Armenier gefangen ge
nommen die Uebrigen zersprengt wurden Nach einer wei
teren uns heute durch ein Londoner Privat Telegramm
übermittelten Meldung desselben Blattes aus Jgdhr ent
wickeln die ruisischen Behörden entlang der armenischen
Grenze eine erhöhte Wachsamkeit während der letzten
Tage wmden 40 kurdische Marodeure von russischen Grenz
wächtern festgenommen

Fortsetzung der Politischen und TageS Chroiük sieh Leg e
N achrichtev und Telegramme

Provinz und Reich
Te Lbdr S unsere Origiuaiartttel ist uur vM gssamr OselltnanLabi

Mattet

O Trotha 15 Oktober Am 23 d M werden im Eichel
klanze hierielbst die Herren Lehrer und Prediger resp Lokal
schulm pektor n der zweiten Hallelchen Lindephorie mit Aus
schluß derjenigen in der Parochie Giebicbenstein Cröllwitz ihre
Herbst Hauptkonferenz abhalten Als Gegenstand der Tages
ordnung ist u A ein Vortrag des Herrn Lehrers Frische auf
St Peiersberg zu nennen welcher über das Helferamt in der
Schute sprechen wird

Weitzeufels IS Oetober 1890 Bei klarem Himmel und
lachendem Sonnenschein fand gestern Nachmittag auf hiesigem
Schlosse die Enthüllung des Denkmuls statt das in dankbarer
Erinnerung jetzige und ehemalige Offiziere und Unteroistziere
der Königlichen Unter oPzierschule den In den blutigen Schlachten
von 1870/71 gefallenen Kameraden gestiftet haben Der zwölf
Fuß hohe aus Sandstein bestehende Obelisk schlicht aber
würdig gehalten ist von Herrn Johannes Baumeister iu
Münster i W angefertigt und zeigt auf einer Vorber eite unten
nahe am Postament in erhabener Arbeit die Königskrone mit
einem dahinter liegenden Kanonenrohre Darüber erhebt sich der
preußische Adler und das Ganze ist isymbolisch eingefaßt von
einem Lorbeer und einem Palmenziveig In der Mitte des
Denkmals stehen die widmenden Worte Zur lehrenden Er
innerung an die im ruhmvollen Kriege 1870 und 71 mit Gott
für König und Vaterland gesallcnnn ehemaligen Unteroffiziere
und Mannschaften der Königlichen Untercsfizierschulc in Weißen
fels und oben an der Spitze ist ein Stern als Sinnbild an
gebracht Die Rückseite des Denksteins enthält in dem beren
Theil den Spruch Sei getreu bis in den Tod und darüber
ein großes mit der Kaiserkrone Seinen Standpunkt hat
das Denkmal auf dem nach der Stadt zu liegenden Plateau
gefunden

Wcitzeufels 15 Oetober Ein Ehepaar aus Zeitz welches
leit April d I von einander getrennt lebt traf sich gestern
hier zufällig aus der alten Scalbrücke Die Begrüßung er
folgte kurz und bündig indem die Frau sofort zu Thätlichkeiten
überging die von der anderen Seite nicht minder energisch er

widert wurden Die zärtlichen Ebeleute wurden schließlich
verhaftet da ihr Gebahren einen Auflauf verursachte W K

Quedlinburg 15 Oktober Für das hier zu errichtende
Siegesdenkmal sind bis jetzt gezeichnet bezw baar eingezahlt
33 755 60 Mk Bedeutende Summen zeichneten Herr Oekonomie
rath Dippe 25,0i 0 Mk, Herr Kommerzienrath Vogler 2000 Mk
Herr Buchhändler Ernst 1500 Mk die Herren Gebrüder Arndt
1000 Mk, Herr Fabrikbesitzer W Braun 500 Mk Herr Kauf
mann G Brauns 300 Mk Herr Fabrikant Steinle 300 Mk

Weimar 15 Oktober Bei der Zahlungsstockung des Bau
unternehmers Schmidt in Leipzig ist die Weimar sche Bank
mit ca 2 Millionen Mark betheiligt Es ist jedoch Aussicht auf
Völlige Deckung vorhanden

Heiligenstadt 15 Oktober Zwei eingemauerte Eulen
wurden bei der Renoviruna eines Hauses in der Altstadt in
einer Nische vorgefunden Wahrscheinlich hausten die Tkiere
vor langen Jahren in der Nische als bei einer baulichen Ver
änderung dieselbe zugemauert und so die Thiere lebendig ein
geschlossen wurden Die Kadaver sind noch recht gut erhalten

Nordliausen 15 Oktober Eine höchst merkwürdige
Entdeckung hat dreier Tage ein Landwirth unseres Nachbar
dörflems Hahn gemacht Demselben war in vielem Herbste ein
großes Weißkohlstück dadurch gan verdorben daß die Kohl
köpfe fast sämmilich arg zerhackt und durchlöchert worden waren
Auf der Erde lagen die feinen ausgchackien Theile des Kohles
wie gestreuter Häckerling An einem der letzten Tage bemerkte
nun der Landwirth als er in der Nähe des verwüsteten Kohlen
ackers sein Ackerwerk verrichtete daß ein großer Schwärm
Raben lK ähen oder Dohlen nach dem Kohlstücke flog Dort
ließen sich die schwarzen Gesellen nieder und fingen mit größtem
Fleiße an auf die Kohlköpfe einzuhack n und einzubauen Nun
wußte er endlich wer die Verwüster seincS Kohles waren Da
aber weder Raupen noch Schnecken oder anderes Ungeziefer
sich am Koble befunden haben sollen so ist es noch ein voll
ständ ges Räthsel was die Raben zu ihrem Thun und Treiben
veranlaßt hat Im nächsten Jahre will der Landwirth dem
schwarzen Gesrndel die Zerstörungswuth durch Pulver und Blei
vertreiben

Ö Kloster Rotzleben 15 Oktober Vor 350 Jahren im
Jahre 1540 wurde in dem hiesigen ehemaligen Kloster nach
dem dasselbe im Bauernkriege fast gänzlich zerstört worden war
die letzte Visitation abgehalten und dasselbe da nur noch 12
Nonnen unter der Aebtisstn Barbara von Witzleben vorhanden
n aren ausgehoben Der letzte Schirmherr des Klosters Hein
rich von Witzleben verwandelte dasselbe in eine Schule die
von dem Rektor Fabricius in Meißen ihren Lebrplan und ihre
erste Einrichtung erhielt und noch heute als höhere Schulan
stalt berühmt ist Roßleben hieß sonst Rostenleve von Ruft
Ruhe und Lcve Ort allo Ruhcort und zwar im Mittel

alter ein Augustiner Nonnenkloster gestiilet von dem G asen
Ludwig von Wivpra und seiner Gemahlin Math lde kurz vor
der Mitte des 12 Jahrhunderts und vom Kaiser bestätigt im
Jahre 1174 Durch viele Schenkungen namentlich der Grafen
von Stolberg der Herren von Hencke der Landgrafen von
Thüringen und seit der ersten Hälfte des 15 Jahrhunderts der
Herren von Witzleben gelangte es bald zu amehnlichen Besitz
tümern Später kam unser Ort an die Herren von O 1a
münde aus der Linie Wiehe und von ihnen an das berühmte
und heute noch blühende Geschlecht der Herren von Witzleben
von denen Witzleben in den Jahren 1382 bis 1391 ein wür
diger Bischof von Naumburg war und welche schon im Jahre
1429 als Schirmherren des hiesigen Klosters vorkamen

Wernigerode 15 Oktober Ein ch r Uedersall wurde
kürzlich an einem hier in Arbeit stehenden Schlusser aus Jlsen
burg au der Straße nach dem nahe gelegenen Silstedt verübt
Als der Mann in der Dunkelheit etwa die Hälfte des Weges
zurückgelegt batte sah er wie sich aus dem Ehauss egraben
zwei übel aussehende Individuen erhoben die auf ihn zukamen
und Geld forderten was sie aber nicht erhielten Der Mann
kon te schließlich seinen Weg ungeh ndert weiter wandern doch
wurde er als er beim Zurückkehren zum zwntm Male jene
Stelle passirte von den aus der Lmer liegenden Strolchen
ohne Weiteres überfallen und mit einem Knüttel bearbeitet
Leider erhielt der Bedrängte auch einen Schlag in das rechte
Auge wodurch das letztere schwer beschädigt wurde Der ärzt
lichen Kunst gelang es nicht das edle Stnneswerkzeug zu er
halten dasselbe mußte vielmehr gestern in der Universitätsklinik
zu Halle abgetragen werden

Göttingen 14 Oktober Ein weiblicher Geizhals
Seil etwa 14 Jadrcn wohnte in dem Hause Kupferstraße Nr
2 die über 70 Jah e alie Jungfer Lotte Bleßmann welche
schon seit langer Zeit von der hiesigen Armenkasse unterstützt
wurde und auch den Eindruck hervorrief als ob sie sehr be
dürftig und werth einer Unterstützung wäre Vor vierzehn
Tagen erkrank e die Alte man brachte sie in s Siechenhaus
und wollte beute Morgen ihre Möbcl nach dort holen Da
sand man dort beim Eröffnen eirer alten Kommode zum großen
Erstaunen in veischiedcnen Beuiein umpackt ein ganz beträcht
liches Kapital in Gold und S ibermüiizen vor welches augen
scheinlich vsn Jahr zu Jahr vo der Jungfer die sich zum
Leben nicht das Geringste aegö int zusammengetragen und er
spart worden war Das Geld wu d sofort in sichere Ver
wahrung genommen und dürfte wohl der Allen zu zweckent
sprechender Verwcndung vielleicht auch nach Abzug der in
Anbe racht der g hmch lien Armuth gezahlten Entschädigungen
wieder eingehändigt werden

x Coburg 15 Oktober Großfürst Wladimir von Ruß
land Bruder der Frau Herzogin von Edinbnrg ist zum Be
such am Herzog Esinburg schen Hofe gestern Nachmittag hier
eingetroffen Der Königl bay rischen Slaatseisenbahn Ber
walinng ist zur Ausführung eimr normalspurigen Lokalbahn
von Haßfurt übcr Königsberg nach Ho heim wie solche inner
halb des eoburgischen Staatsgebietes nach den unter dem 30
Juli d I vorläufig festgestellten Zeichnungen geplant ist das
Recht der Entziehung und dauerndem Beschränkung des Grund
cigenthums nach Maßgabe des Ge etzes vom 20 Mai 1388
ertheilt worden

Vermischtes
Ein Skandal in der Petersburger Gesellschaft

Man ichreibt dem XIX Assis aus St Petersburg Eine eigen
thümliche Skandalgeschichte macht in der hiesigen Ge sllichast
viel von sich reden Die Tochter eines unserer größten Finanz
männer des Barons von G, hatte sich sterblich in einen unter
geordneten Angestellten ihres Vaters verliebt und wußte es
durchzusetzen daß dieser seine Zustimmung zu der Verbindung
gab Die Verlobung wurde festlich begangen und der Schwieger
vater ließ es sich nrcht nehmen dem zukünftigen Gatten seiner
Tochter mit einer angemessenen Summe unter die Arme zu
g eistn damit derselbe standesgemäß auftreten könne Der
Herr Schwiegersohn beeilte sich diesem Wunsche nachzukommen
und schufst sich des standesgemäßen Auftretens halber zunächst
nur das Allerdringlichste an nämlich zwei Damen vom Ballet
korps des kaiserlichen Hoftheaters Der Baron von G war
mit dieser Verwendung seines Geldes jedoch so wenig einver
standen daß er seine Tochter veranlaßte den znkü ftioen Eidam
aus dlin Hause hinauszuwerfen Dieser sann auf Rache und
veisi l au die folgende bubenhafte Idee Er ließ eine Photo
graphie seiner früheren Braut iu Hunderten von Exemplaren
verviel ältigen und versandte dieselben dann mit zärtlichen
Widmungen m der Handschrift der Baronesse von G versehen
an sämmtliche Gardeosfiziere und Lebemänner Petersburgs
Bm on von G hat nun den früheren Bräungam seiner Tochier
vor dem Civilgerichte wegen Beleidigung verklagt

Herford 15 Oktober Auf einen hiesigen Schornsteinfeger
meister wurden gestern Abend meuchlinzs zw i Revolverschüsse
abgefeuert Der Zustand des Verletzten soll bedenklich sein
Der Uebelthäter ist bis i tzt noch nicht ermittelt worden

Nappoltsweiler Oberelsaß In der oberhalb des Winzer
dorfes Zellenberg gelegenen Wirthichast Ackermann hat sich am
10 d M ein Auftritt von unglaublicher Rohheit zugetragen
Frau Ackermann die allein zu Hauke war wurde um 10 Uhr
Morgens von einem aus der Richtung von Bebelnheim berge
kommenen Individuum mit einer Axt überfallen und am Kopfe
verwundet Die junge Frau warf sich entschlossen auf ihren
Angreifer und umfaßte denselben Beide fielen zu Boden Ein
großer Hofhund welcher gesehen hatte wie seine Herrin über
fallen wurde riß sich von der Kette los und stürzte sich auf
den Bandit Die Frau konnte sich los machen und auf die
Straße entfliehen wo sie verzweifelte Hilferu e ausstieß Zu
nächst eilte ein alter Mann Namens Rudolf aus Zellenberg
herbei welcher einen fürchterlichen Axthieb in den Nacken er
hielt dann ein junges Mädchen Frl Fuchs das an der Hüfte
verwundet wurde Endlich kam eine ganze Schaar mit Küp
Peln und Hacken bewaffneter Männer und Frauen an ES
entspann sich ein erbitterter Kampf in welchem der Räuber
aber die Oberhand behielt Schließlich holte der Bruder des
Wirthes einen Revolver und gab drei Schüsse auf den mit der
Axt wild um sich schlagenden Wütherich ab Dieser stürzte am
Kopf und in die Brust getroffen zu Boden aber man hatte
dennoch die größte Mübe ihn zu bewältigen und zu fesseln
Als der von Reichenweier herbeigeholte Dr Herrenschneider
den Verwundeten nach den Beweggründen seines tückischen An
griffes frug erwiderte derselbe er hätte sich voigenommm ge
habt Jemanden aus Zellenberg ums Leben zu bringen Ins
Amtsgerichtsgefängniß nach Kuysersberg abgeführt gab er an
daß er Martin Tauchmann heiße Zimmermann sei 37 Jahre
alt und aus Bischofsheim im Unterelsaß gebürtig Tödtliche
Wunden haben ihm die Revolverkugeln nicht beigebracht Frau
Ackermann und Frl Fuchs sind ebenfalls verhältnißmäßig leicht
verwundet Der arme Rudolf hingegen ist schwer vielleicht
tödtlich verletzt

Madrid 15 Oktober Der Priester Galeote der im Jahre
l838 den Bischof von Madrid ermordete und sich seitdem in
einer Heilanstalt befindet soll an den Justizminister das Gesuch
gerichtet haben man möge die über ihn verhängte Todesstrafe
vollziehen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Synagogen Gemeinde
Freitag den 17 Oct abends5 Uhr Uhr Sonnabend vormittags 9

und Gottesdienst
Jugendgottesdienst Sonnabend nachmittag 3 Uhr
Wochentags abends 5 Uhr und moigens 7 Uhr

Abgang und Ankunft
der EisenbahuMge Bahnhof Halle

Von Lcii ziq 5 25 V 6 36 V 7 g
V 7,49 V 9 40 B 10,24 B
11,28 V 1 3 1 7 N 1 15 N 2 5Z

N 4,14 N 5,29 N 7,19 A
8 23 A 1 3 9 10 A 10 18 A

1 3 11,49 A
Von MagSrdnrg 2 32 V 7 27 V 1 Z

8 40 V on Cöthen 10 V
1 2Z N 3 38 N 5 1 N,1 3 6 56
A 8 SSA 10,50 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 L on
Bitterfeld 9 59 S 10 32 V 1 3
11 25 V 1 55 N 5 23 V
5 44 N 1 3 8,57 A 11 15 A

Bon Thüringen 3,41 B 1 3 ouMünchen Zeitz 4 30 V 5,26u 5 4
V kommen v Meisebmg und fahik
nur Wochentags 7 ü on
Erfurt S 40 B 1 3 10 28 B
1 6 N 4 21 N 5,14 N 5 31 N
8 A 1 3 on München Zeitzj

8 23 9 11 A 1 3 11 14 A
11 53 A 1 3

Von üben 7 5 V 10 27 V 1 3
12,4 N 7 S A 10 14 A

Von ika cl 6 29 V on Äsicdeul
6 55 B ,Nordhauien 7,16 V 1 3
10 5 V 12 40 N on Nordhauseni
1 13 N 5 13 N 7,29 A Eis
leben 7 56 A 1 3 10 40 S

Bon Aschcrslcven Halbcrftadt 6 3E
V on Crnnern 8,10 B 10,3
B 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 3
8 53 A

LeivZig 2 42 V 4 31 B
6,45 V 7 36 V 1 3 8,50 B
10 15 V 11,40 V 140 N
3 53 N 5 5N 1 3 S 23 N 1 3
6 30 A 7,9 A 8 3Z A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg 6 46 V M
Cöthen 7 15 V 9 48 V 10 59 N
M Cöthen 11 31 V,1 3 1,26 N
3 13 N 5 41 R 8 33 A, 10 25 A,1 3

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 V
7,25 V 8,50 V 1 3 11 0 B
V I 4l N 5,36 N 6,0 A
8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08 V ij Erfurt
5 31 V 6 7 V 1 3 7 39 V 1 3
10 13 V 10 37 V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5,48
N 1 3 6 27 A 7,21 N M
Merse urg 9,34 A is Erfurt

11 22 A
Nach Siube 7 40 V 11 24 V 1 31

N 6,36 A 1 3 9,33 A
Nach KaNcl 5 15 V 6 46 V is

Sangerhausen 9 V 11 40 V 1 3
1,20 N is Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A is Nordhau
len 10 32 A 1 3 11 20 A is
Eis leben

Nach WchcrS ben HaISerstadt 7 45
B 11 35 V 1 18 V 3 5 N
5 52 N 9 25 A

bedeutet Schnellzug

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Uuftrut Fall WuchZ

Calbe Obp 14,Ott i 1,23 15 Okt l 1,28
Calbe Untp i 0 06 l 0 06 0,10
Trotha l 1 52 s 1 42 9,02

Wernburg l 0,90 i 0 88
Alsleben i 103 i

Strautzsurt 0,83 0 83

Mulde
Dessau 14 Okt i 0,13 15 Okt 4 0 10 0 03
Muldebrücke

Elbe
Schönebeck 14 Okt t 1 47 15 Okt 1,50 0 03

Magdeburg i 141 i 1,41
Tangermünde i 195 1 188 0 07
Wittenberge i 143 1 48

Brod Döm 13 4 1 00 14 i 0 96 001
Lauenburg 14 i 1 16 15 l 112 0,04

Aus dem Geschäftsverkehr

Sammt arissiQ8tö 8x62ialitätsii
ollkr Vörssncit clureliHV H unkkurt a N

Lpseisl krsislists in vsrselilos Lloavsrt Mas
v 20 H iQ Lriskm

M
Lins 6r8oo vslods äuroii sin einkuekes ÄlittsI vor

23Mdi i sz I Äudiigit unä Olii siiAoräiisolisri Föiisilt wrräs
ist dsrsit sins Ls8vlirsibiiQA ässsölbön in dsiitsc asi
Lprsoks Allsil L v8iieli6rri gratis übörWuäsii är

H NIOIIOIKON VVivll IX XolüiAU88ö 4

Kii M Freitag 5 Uhr für Damen Volksich
Meldungen Wilhelmstraße 5 I



SiAckt Vdsstvr
vtt i ZI Direktion Julius WnÄvIpI

Freitag den 17 Oktober 189
84 Vorstellung 29 Abonnements Vorstellung Farbe

F SßGroße romantische Oper in 4 Akten Musik von G v Rossini

Personen
Geßler kaiserlicher Landooigt der Schweiz
Rudolph der Harros
Dll l
Walther Fürst
Melchthal j Schweizer
Arnold Melchthals Sohn s
Leulhold
Mathilde von Habsburg
Hedwig Tell s Gattin
Gemwy Tell s Sohn
Ein Fischer
Ein Anführer der Soldaten
Landleute aus Schwyz Unterwalden Uri

Franz Krieg
Karl Brinkirann

tLeopold Demuth
Hans Keller
Ludw Engelmann
Gustav Stäven

jJofef Bachmann
Georgine Hellwig
Klara Kaminsky
Louise Buttschardt

Wilhelm Stumpf
Gottfried Greger

Herolde Reisige Bogen
schützen Tyroler Tyrolerinnen Volk

Schauplatz Die Schweiz Zeit Zu Ansang des 14 Jahrhunderts
Mach dem 1 und 2 Akte finden Pausen statt

Prssc Loge 1 R 4, Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
I Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

S R letzte Reihen 0,MMk
3 R numm 1,
Gallerie 0,50

Vpvrnprvisv
Parquet 2,S0Mk
Prosc Loge2 R2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Garderobe Abounements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der lautenden Saison und die vollstsndigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse 30 Pfg zu haben
Textbücher 25 Pfg lowie Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse

und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von iv 1 Uhr und von Z 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen
Kassenöffnung Uhr Ansang 7 Uhr Ende lv Uhr

Sonnabend den i8 Oktober I8SV 35 Vorst 30 Abonnements
Norst Farbe r tl I6ti I e Lustspiel in 4 Akten von
Franz von Schönthan und Gustav Kadelburg

In Vorbereitung Rlei 5 e vr rieeii Großes Ballet
Divertissement in 1 Akt von J an Golinelli AIiK a Komische
Oper in 3 Akten von Ambroife Thomas Viv
Schauspiel in 4 Ak en von Ernst von Wildenbruch

I i V

Berliner
Adler Brauerei

Wir off nren unsere als vorzüglich anerkannten Ä zu nachstehenden Preisen
hell Salonbier 3K Flaschen für Z Mk

hell Sk 3 IZsürnkvrKvr dunkel 30 3HvtkrÄu Münchener Farbe 3V 3
12 3I 5V 11Pfand für Flaschen wird nicht erhoben dieselben sind Eigenthum der Brauen und unverkäuflich

AM Wiederverkäufe erhalten Rabatt
Bestellungen auf Alaschen und Fässer bitten wir zu richten an die

MrnickrlW M Wellmi der Berliner Mler Ner Nnnerei M kls
Halle a d S Berlinerstratze 4 Fernsprecher S S ferner an die

ff

frei Haus

als Spezialität

Cigarrenhandlung von U 8pierIiiiA
Leipziger und Poststr Ecke

Cig Hdlg v v 8 Ii ttier Geiststr u Harzg Ecke

Seisenhdl v IZ a ser Gr Steinstr 1
Fern precher 393

Mehlhdlg Siemtli 5 neb Walhalla
kimizl IsoisMitsk IIiierliliiiil Wie 8

im Ii nck irtli Institut illi lin tr IWährend des Wintersemesters können jederzeit Pferde mit äußer
lichen Krankheiten behufs chirurgischer und operativer Behandlung
in unserer Kl ruk Aufnahme finden

Zur Konsultation können chirurgische Patienten täglich mit
Ausnahme der Sonn und Feiertage von 8 bis 10 Uhr dem klin
Assistenten vorgestellt werden Die klinischen Demonstrationen
finden allwöchentlich Sonnabends von 3 bis 5 Uhr statt und werden
von dem Unterzeichneten abgehallen

Halle a S im Oktober 1890

l rvf vr I ntn
Bekanntmachung

In Zauzibar Bagamoyo und Dar es Salaan sind Kaiser
lich Deutsche Postagenturen eingerichtet worden Dieselben vermitteln
den Austausch von Bneffendungen jeder Art unter den Bedingungen
des Weltpostvereins In Deutschland werden erhoben

für frankirte Briefe 20 Pfunfrankirte Briefe 40Postkarten 10mit Antwort 20Druckiachen Waarenproben und Geschäftspapiere 5
mindestens jedoch 10 Pf sür Waarerproben und 20 Pf für

Geschäftspapiere

an Einschreibegebühr 20 PfBerlin 10 Oktober 1890
Der Staatsseeretair des Reichs Postamts

V I 8tepl

l sür je
15 K

f j 50 Z

Nächsten Freitag den l7 d Mts Abends 8 Uhr im
Saale der VuIZ I Ver i iuli Iu,iN mit emem Vortrage des
Herrn Professors in NlvuKv über Reise Erinnerungen aus
der Türkei Die Herren Mitglieder ladet zu recht zahlreichem Er
scheinen ergebeust ein Der Vorstand

I ii 8 von UiM isMlM VortrsHen
kiir Diiiiie

Um den Hallenser Damen unserer Universitätsstadt entsprechend
Gelegentheit zu geistiger Anregung und Vertiefung der Kenntnisse auf
verschiedenen Wissensgebieten zu gewähren sind sür diesen Winter Cyclen

von Vortrügen ms Leben gerufen Das Vorbild hierzu bot das
Vi zt ri I vaii in Berlin und wie dort ist eine ergänzende
Fortsetzung in den folgenden Wintern in Aussicht genommen

Der Cyclus von Vortrügen wird über einen bestimmten Gegen
stand 6 10 Stunden während des Winters je an einem Tage der
Woche von 5 6 Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule an der
alten Promenade umfassen

Wer sich an den Vorträgen betheiligen will hat eine Mark
Eintrittsgeld zu entrichten Der Abonnementspreis sür einen Cyclus
von 10 Stunden ist auf 5 Mark angesetzt bet einer größeren
oder geringeren Zahl derselben gleichfalls 50 Pf pro Stunde für einen
einzelnen Vortrag außer Abonnement auf 1 Mark Auf jeden Cyclus
kann besonders abonniert werden so daß Niemand verpflichtet ist sich
an mehreren zugleich zu beteiligen

Die Vorträge beginnen Montag den 8 November
Vortrage für diesen Winter haben übernommen
1 Herr Prof Iiir I I rk Ueber Afrika 6 Std vor Weihnachten

Donnerstag Anfang den 6 November
2 Herr vr V ruivk Kunsthistorische Wanderungen durch die

Denkmäler des antiken Rom 6 Std vor Weihnachten Mittwoch
Anfang den 5 November

3 Herr Direktor vr Kulturhistorische Entwickelung
der neueren Zeit, 20 Std Dienstag und Freitag Anf d 4 Nov

4 Herr Direktor vr vie Reri iiii Die klassische und romon
tische Littcraturperiode in Deutschland 10 Std Montag Anfang
den 3 November

s Herr vr ivl Ueber Darwinismus nach Weihnachten
Mittwochs

Eintrittskarten sind bei Herrn Direktor vr vieler
im Schulhaus der höheren Mädchenschule an der alten Promenade
Vormittags von 12 1 Uhr in Empfang zu nehmen

Geb Reg Rath vr S I r Äer Direktor vr
Geh Rg Rth Prf vr nr ck Direktor vr Vieckvr

V n I V t lkvr i i 1 k vkr

IlWw mrliUs
wegen bevorstehenden Umzugs nach meinem Hause

Gr Mausstraßt 4
dicht am Markt

bis t November noch Ach lllrichstrah R

M
Dlrection Vivkarck Hubert

Neues Programm
Die

Al ri it VruppvAkrobaten Gymnastiker Clowns u
Pan omimisten

Slr OI rIvEquilibrist auf der Stuhlpyramide

Viv Ir i Sivlivesteri
I ervttl

Kunst Radfahrerinnen

vit AU a Vrriz i v
Excentrische Rollschuhläufer

Rlr iisvnißxski
mit feinem abgerichteten Bären

Fräulein undHerr I, 8t III erK
Gesangs und Tanz Duettisten

Herr vi I r i vvr Aark
Gesangs Humorist

Auf allgemeines Verlangen weiter
eugagirt

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Mater
Donnerstag den 16 Oktober 1890

kmilie XMweM
Schwank mit Gesang in 4 Akten v

F Berei t
Freitag den 17 Oktober 1890

lllttin
Lustspiel in 5 Aufzügen von

G v Mofer
Anfang 8 Uhr WU

VI Vl vlitiaii

Mimvkmvr Swai
aus der

tiei I r iier i u ILiiiÄt in
Allein auf dem Festplatz des x Deutschen Bundesschießen In

Berlin verzopft und mit kroßen Beifall ciurgenommen empfiehlt
in beka nnter feinster Qualität in Gebinden und Flaschen

W kiilberMM 2i Ävr Kr 7Iri K tr r r pr l vr Zla 338
Nö Preisliste zu meinen divers Biere ist in meinem

Contor zu haben auch auf Wunsch franco zugesandt

Goldrnrr Hirsch
L, ip5iT r t 5t

Heute Freitag den Okt
Ar

Schleichst

aller rt aueti i t t ,Iir
8teinll lilei vrilivt

vorzü liedsteir Ltudsn uvä I üetlsuksusruiiA
villpfetilen in destsr Qualität uuä i dilliAstöii ivissQ in ASQ sv
I ovrilzs udrkv oäer klsinsrsn Hualltitäwn

IiIi KI r It K Iirviker Akvuv rai Sii ckv IS
I sstelluriAeri nlibksrrillA ins Haus prompt ausAekülirt

I ornspi solrsr 203

Einen großen Posten farbige
WU waschlkderneHandschuhe VU
hzbe ich um damit zu räumen außerordentlich billig abzugeben

r v r7Iri Z tr v ZA Ecke der alten Promenade

Freitag den 7 Oktober er
Rachmittags von S Uhr an
versteigere ich vrti I r tr IS
gegen Baarzahlung die daselbst ein
gestellten

NMchWilsiiilck
v Mobilien S Kleiderschränke
Sopha Tische Stühle Bilder
Pnlt Spiegel Wanduhr ver
schied Bettstellen Hans und
Wirthschaftsgeräth verschied
Kleidungsstücke best kn comvl
Anzügen und Wäsche

Ferner werden nach diesen ver
steigert Stuyuhren Bücher Re
gulator Kleidungsstücke div

Wie Sockn Keine
als Roth n Weißwein Port
wein Madeira Araeu v a m

gerichtl vereid Taxator u
außergerichtl vereid Auctionator

Verlas und Druck von R Ntet chman w Lalle
Expedition deS Lalle lchvl T ae tte Kroße IIlrichstr ie lg aeöffnet do 7 llhr öit 7 Ar Adead

Für oen AnjerarentheU verantworMH
Turt Nietschmann w Halle

Hierzu i Beilage
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